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Die Narren sind los in Steimke
Rund 40 Kinder und etwa 40 Erwachsene feiern gemeinsam Fasching im Schützenhaus

gungsteil – unter anderem
Bauerntänze nach demMotto
„Es ist Danz upp de Deel“. Sie
ließen die Stimmung im Saal
steigen. Aber auch die Reise
nach Jerusalem sorgte bei

den Kleinen für eine ausge-
lassene Stimmung.
Zwischendurch gab es für

alle Teilnehmer Kaffee und
Kuchen, Laugenbrezel sowie
frisch gebackeneWaffeln, Ka-

kao und andere Erfrischungs-
getränke, die auch bei den Er-
wachsenen keine Langeweile
aufkommen ließen.
„Wir haben von der Eltern-

gemeinschaft Steimke zehn

Torten und Kuchen gebacken
und Teig für 100Waffeln vor-
bereitet“, sagte Heers. Sie be-
tonte, dass die Elterngemein-
schaft ein toller Haufen sei,
der in Steimke viel bewegt
und bestens zusammenhält.
Zum Schluss dieser wun-

derbaren Kinderfaschingsfei-
er liefen noch einmal alle
Kinder mit ihren Kostümen
über den Laufsteg und wur-
den dafür mit stürmischem
Beifall belohnt.
Dann gab es für alle Närrin-

nen und Narren eine kleine
Tüte mit Süßigkeiten für den
Heimweg. „Unser diesjähri-
ges Kinderfaschingsfest zog
nicht ganz so viele Kinder
und Erwachsene an, wie wir
das vor der Corona-Pandemie
gewohnt waren“, sagte
Heers. Sie dankte zum
Schluss herzlich den Mitglie-
dern der Elterngemeinschaft,
den Eltern und Angehörigen
sowie den zahlreichen frei-
willigen Helfern und dem
Musikus. oll

bei der sich die kleinen Ver-
wandlungskünstlerinnen
und -Künstler schon mal ge-
genüber den Erwachsenen
präsentieren konnten.
Danach folgte der Bewe-

Steimke – Nach rund drei Jah-
ren Corona-Pandemie waren
am Sonntagnachmittag im
Steimker Schützenhaus wie-
der die Narren los. Rund 40
Kinder aus Steimke und Um-
gebung fanden sich dort mit
etwa 40 Eltern und Angehöri-
gen ein, um gemeinsam so
richtig Fasching zu feiern.
Wieder einmal wurde das

Faschingsfest für die Kleins-
ten von Sonja Heers und ih-
rem Team von der Elternge-
meinschaft vorbereitet, so-
dass die Kinderfaschingsfeier
gegen 14.30 Uhr starten
konnte und bis etwa 17.30
Uhr andauerte. Sowaren Pira-
ten, süße kleine Bräute, Poli-
zisten, Cowboys, Ritter, Biene
Majas, Tänzerinnen oder
Scheichs und Mönche anzu-
treffen.
Unter den Klängen von Al-

leinunterhalter Hans-Her-
mann Ritter-Benecke wurde
getanzt und gefeiert. Begon-
nen hatte die Kinderparty
mit einer großen Polonaise,

Flotte Tänze brachten viel Schwung unter die Närrinnen und Narren im Steimker Schützenhaus. FOTO: OLLECH

Besondere Ehrung für Bernd Drögemüller und Markus Tietje
Schützengesellschaft Steinhorst zeichnet Mitglieder aus / Jungschützenvorstand stellt sich in Teilen neu auf

feldwebel Sascha Röhling
stellte den Ablauf des Schüt-
zenfests 2023 vor: Der Kom-
mers findet am22. April statt,
diesmal fünf Wochen vor
dem Schützenfest. Am 20.
Mai ist Kinderschützenfest,
am 23. Mai das Zelt aufbauen
und am 26. Mai das Aufstel-
len der Königsfahne bei
Schützenkönig Rouven Erxle-
ben. Es wird gehofft, dass
dann die österreichischen
Freunde von der Trachtenka-
pelle Mattsee in Empfang ge-
nommen werden können.
Pfingstsamstag und Pfingst-
sonntag findet, wie gewohnt,
das Schützenfest mit Festwirt
Rainer Kirk statt, am 30. Mai
ist der Abbau des Festzelts.
Marcel Schmidt überbrach-

te Grußworte der Gemeinde.
Schützenkönig Erxleben ließ
sein Schützenjahr noch ein-
mal Revue passieren.
Bevor das Niedersachsen-

Lied gesungen wurde, be-
dankte sich Vorsitzender
Schmidt für die Aufmerksam-
keit. hhm

zende ist Leonie Kalinowski,
da Luisa Klang nicht mehr
zur Verfügung stand. Niklas
Hahn bleibt 2. Vorsitzender –
ebenso Mandy Krüger als 2.
Vorsitzende. Tobias Pagel
bleibt weiterhin Beisitzer, Sa-
rah Althaus wurde neu als
Beisitzerin gewählt.
Bezüglich der Beschlüsse

zum Jahresbeitrag und des
Schützenfestbetrags folgten
die Mitglieder dem Vorschlag
des Vorstands, keine Erhö-
hung einzuführen. Haupt-

Schützen-Senioren. Lukas Pa-
gel teilte den Mitgliedern
mit, dass am 9. September
das 70-jährige Bestehen der
Jungschützen gefeiert wird.
Bei den Wahlen wurde Se-

bastian Falk zum stellvertre-
tenden Jugendwart gewählt.
Der Posten für den stellver-
tretenden Kassenwart blieb
unbesetzt. Im Jugendschüt-
zenvorstand gab es ein paar
Veränderungen: Als Vorsit-
zender wurde Lukas Pagel
wiedergewählt, neue Vorsit-

ne Spende für die Jugendar-
beit von der Volksbank Süd-
heide in Höhe von 1400 Euro.
Heiner Schmidt aus der Ab-

teilung für die Jugend und
Schüler informierte über ei-
nen Landeswettkampf im
Leistungszentrum von Han-
nover, bei dem sehr gute Er-
gebnisse mit dem Licht-
punktgewehr erzielt wurden.
Weitere Berichte gab es

von Schießwart Markus Tiet-
je, Dörte Falk für den Damen-
zug undHeinerMüller für die

versammlung der Schützen-
gesellschaft Steinhorst im
Schützenhaus.
In Bezug auf das Schützen-

jahr 2022 berichtete Schmidt
über die Schützenfeste in Lü-
sche-Räderloh, Repke-Dedels-
torf und Wohlenrode-Grebs-
horn, die besucht wurden.
Die neue Schießsportgruppe,
das Silhouettenschießen, er-
zielte bei den Weltmeister-
schaften in Kufstein (Tirol)
hervorragende Ergebnisse.
Schmidt bedankte sich für ei-

Steinhorst – Vorsitzender Uwe
Schmidt begrüßte amvergan-
genen Samstag die 61 anwe-
senden stimmberechtigten
Mitglieder zur Jahreshaupt-

Vorsitzender Uwe Schmidt (l.) und der 2. Vorsitzende Torben
Dehning (r.) ehrten Markus Tietje (2.v.l.) sowie Bernd Dröge-
müller für langjährige Tätigkeiten im Verein.

Der neue Jungschützenvorstand um Tobias Pagel (v.l.), Sarah
Althaus, Leonie Kalinowski, Lukas Pagel, Mandy Krüger und
Niklas Hahn. FOTOS: HANS-HARTMUTH MÜLLER

Ehrungen
Jahresnadel in Gold: Hanna
Sauer sowie Sebastian Falk
und Nadine Dreyer-Winkel-
mann (die letzten beiden in
Abwesenheit)

Jahresnadel in Silber: Mandy
Großmann (in Abwesenheit),
Alexander Sauer

Jahresorden in der Gesamt-
wertung: 1. Platz Lukas Pagel,
2. Platz Antje Kovac (in Ab-
wesenheit), 3. Platz Henrik
Schmidt (in Abwesenheit)

Bernd Drögemüller und Mar-
kus Tietje erhielten für lang-
jährige Tätigkeiten im Verein
den Verdienstorden in Bron-
ze.

Keller-Sanierung und PV-Vertrag
Samtgemeinde Hankensbüttel stellt Weichen bei großen Projekten

möglichst schnell ein Ende
finden soll. Über kurz oder
lang sollen die Rathaus-Mitar-
beiter demnach wieder zu-
sammen an einem Ort arbei-
ten.
Der Verwaltungs-Chef in-

formierte die Ratsleute bei
der Sitzung darüber hinaus,
dass inzwischen ein Muster
für den städtebaulichen Ver-
trag in Sachen Freiflächen-
Photovoltaik-Anlagen vor-
liegt. Dieser befinde sich ak-
tuell in der Feinabstimmung.
An diesem Freitag werde es
beim Landkreis eine gemein-
same Sitzung der drei Ar-
beitsgruppen geben, bei der
die gesammelten Ergebnisse
zusammengeführt werden.
Bekanntlich war es das er-
klärte Ziel gewesen, dass im
Februar oder März ein ge-
meinsamer Leitfaden mit Kri-
terien für die Errichtung der
Anlagen steht.

Schimmel befallenen Keller-
räume des Rathauses (das IK
berichtete) möglich ist. Das
Ganze geschieht auch mit
Blick auf den langfristigen
Raumbedarf, nach Verwal-
tungsangaben wird man um
die Beauftragung eines Pla-
ners dabei nicht umhinkom-
men. Die erwähnten 40000
Euro reichen indes natürlich
nicht für die Sanierungsmaß-
nahmen an sich aus, mit dem
Geld soll auch die Keller-Sa-
nierung angeschoben wer-
den. Weitere Schritte sollen
dann über den Haushaltspos-
ten für das Liegenschafts- und
Gebäudemanagement abge-
bildet werden, sagte Evers.
Über den Sanierungsbedarf

im Keller gab es bei der Sit-
zung in den Fraktionen keine
zwei Meinungen. Rathaus-
Chef Evers betonte, dass das
Provisorium mit der Außen-
stelle an der Bahnhofstraße

waltungssitz.
Abgestimmt wird das Vor-

gehen in Sachen Sanierung
in der vom Rat zu diesem
Zweck eingesetzten, partei-
übergreifenden Arbeitsgrup-
pe. Nach einer Begutachtung
durch Fachleute steht fest,
dass eine Sanierung der von

Schritt bei demmehrstufigen
Prozess. 40000 Euro werden
in diesem Haushaltsjahr zur
Verfügung gestellt – zum ei-
nen für eine ganzheitliche
Planung der Rathaus-Sanie-
rung, zum anderen für die Er-
stellung eines Raumnut-
zungskonzepts für den Ver-
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Samtgemeinde Hankensbüttel –
Es ist der Anschub für die ge-
plante Sanierung des Han-
kensbütteler Rathauses: Der
Samtgemeinderat gab am
Montagabend einstimmig
grünes Licht für den ersten

Die Keller-Sanierung beim Hankensbütteler Rathaus wird nun in einem ersten Schritt an-
geschoben. 40000 Euro werden dafür zunächst bereitgestellt. ARCHIVFOTO: GERLACH

Hankensbüttel – Die Obdach-
losenunterkunft in Han-
kensbüttel an der Oerreler
Straße ist baufällig. Der
Samtgemeinderat sprach
sich amMontag einstimmig
dafür aus, dass gemäß eines
Antrags der Gruppe Bünd-
nis 21 die Verwaltung beauf-
tragt wird, die Kosten für ei-
nen Abbruch oder eine Sa-
nierung zu prüfen. Dafür
wird eine fachkundige Per-
son hinzugezogen. Die er-
forderlichen 15000 Euro für
die Begutachtung werden
im Haushalt bereitgestellt.
Marie Fischer (Bündnis 21)
sagte bei der Sitzung: „Der
jetzige Zustand ist nicht
haltbar.“ Die Notunterkunft
für hilfesuchende Men-
schen weist drei Wohnein-
heiten auf: Aktuell sind da-
von zwei bewohnt, eine Ein-
heit steht leer. Das Gebäude
ist so baufällig, dass laut
Rathaus dort keine men-
schenwürdige Unterbrin-
gung mehr möglich ist. pg

15000 Euro
für Unterkunft


